150 Marianische Spiritualität
In frühen griechischen Versionen des Neuen Testaments, Lukas 1, wurde das Wort:

„Kecharitomone“
mit „Gnadenvoll“ übersetzt. Im Zuge der Reformation änderte sich die Übersetzung zu:

„Hochbegnadete“. Die erste Übersetzung verweist auf Marias Spiritualität, die zweite nicht.
Hat Marias Spiritualität Einfluss auf den Heilsprozess?
In Lukas 1:
Die Verkündigung
Der Engel des Herrn verkündete Maria:

„Gegrüßet seist du, Maria, Kecharitomone, der Herr ist mit dir.“
Sie gehört nicht zur Dreifaltigkeit, ist aber spirituell mit dem Herrn verbunden.
Die Heimsuchung
Gesegnet, heilig, geweiht bist du unter den Frauen.
Gesegnet, heilig, geweiht ist die Frucht deines Leibes, Jesus.

Die Geburt Christi
Ihr Leib gleicht dem Kelch der Eucharistie, denn beide bringen der Menschheit Leib, Blut, Seele und Göttlichkeit Jesu Christi, unseres Herrn und Erlösers, dar.

Matthäus 2,13–15 (Neue King-James-Übersetzung)
Die Flucht nach Ägypten
13 Als sie nun fort waren, erschien dem Josef im Traum ein Engel des Herrn und sprach: „Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter, flieh nach Ägypten und bleib dort, bis ich dir Nachricht bringe; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten.“
Eine spirituelle Verbindung zwischen dem Engel des Herrn und den Eltern Christi.
Die Hochzeit zu Kana
Marias spirituelle Verbindung zu Christus unterstützte ihn bei der Vorbereitung seines ersten Wunders und damit beim Beginn seiner Lehre.

Golgatha
Inmitten von Gewalt, Schrecken und Qualen flohen viele. Maria und ihr geliebter Jünger Johannes blieben am Fuße des Kreuzes und stützten ihn in seiner Verzweiflung mit ihrer Spiritualität:

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“
Zu seinem Triumph mit seinen letzten Worten:

„Es ist vollbracht.“ So teilte Maria auf seinem gesamten Leidensweg ihre Spiritualität mit ihm.
Auch wir sind eingeladen, diese Spiritualität zu teilen:
Galater 2,20 (Neue Internationale Version)
20 Ich bin mit Christus gekreuzigt worden, und nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir. Was ich aber jetzt im Fleisch lebe, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.

Auch Maria.

